Jahresbericht Jazzclub Uster 2008 des Präsidenten
Im Jahre 2008 fanden im Musikcontainer 21 Konzerte statt, die von durchschnittlich 55 (zahlenden) Gästen besucht wurden.

Das musikalische Spektrum reichte auch im vergangenen Jahr ziemlich weit:
5 Konzerte klassischer eher traditioneller Jazz

8 Konzerte eher jüngerer Jazz und improvisierte Musik
1 Konzert  Klassik

2 Konzerte Latin Jazz

1 Konzert Elektro

3 Konzerte World

Am schwierigsten hatte es das Elektro Konzert mit Neuromodulator, auch Namen wie der Saxofonist Christoph Grab und Ephrem Lüchinger sind keine Garantie für ein grosses Publikumsinteresse (weniger als zehn Gäste). Sehr gut ist uns der Start mit der Sängerin Marianne Racine und ihren schwedischen Liedern gelungen (Tuliaisia mit Vera Kappeler, Bänz Oester und Andi Schmid). Ein musikalischer Höhepunkt war dann das Konzert mit Marty Ehrlich und Myra Melfort. Die zweite Konzerthälfte begann fulminant mit Beat Bag Bohemia von Lucas Niggli. Erika Stucky heimste den grössten Publikumserfolg ein, interessant ist, dass die teuerste Band des Jahres den grössen Gewinn brachte!
Interressant war die Zusammenarbeit mit Erkan Ogur im Rahmen des Festivals Culturescapes. Türkische BesucherInnen kamen von weit her, um den Sufigesängen von Erkan Ogur zuzuhören und ganz leise mitzusingen.

Trotz sehr grossem Werbeaufwand war das Convergencia Konzert mit anschliessender Salsaparty kein Erfolg. Es zeigte sich einmal mehr, wie schwierig es ist, fremde Zielgruppen anzusprechen. Für die SalsatänzerInnen ist der Musikcontainer kein In-Ort.
Sehr schön war der Jahresausklang mit den beiden Abenden des Pianofestivals. Leider blieb die erhoffte grössere Medienpräsenz aus. Dem schönen Flügel wurde an den beiden Abenden aber genügend Reverenz erwiesen.

Der Vorstand des Jazzclubs traf sich zu vier Sitzungen, die Musikkommission traf sich ebenfalls vier Mal.

Leider sinkt der Barumsatz pro Besucher von Jahr zu Jahr, dies trotz verbessertem Barangebot. Es zeigte sich, dass die BesucherInnen immer knapper vor dem Konzert kommen und nach dem Konzert schnell wieder gehen.

Sehr bewährt hat sich auch im vergangenen Jahr das gemeinsame Essen mit den MusikerInnen. Es ist immer sehr spannend, mit den MusikerInnen zusammenzusitzen.

Personal
Herzlichen Dank gebührt auch im vergangenen Jahr all den freiwilligen HelferInnen des Jazzclub Uster, sei dies in der Organisation, an der Bar oder an der Abendkasse.

Mitglieder

Im vergangenen Jahr traten mehrere Personen aus dem Jazzclub aus, sei dies aus Altersgründen oder wegen Wegzug aus der Region. Durch Werbung an der Abendkasse konnten aber auch einige Neumitglieder gewonnen werden. Die Mitglieder sind nach wie vor die wichtigste Finanzierungsquelle des Clubs.

Clubraum

Dank einer grosszügigen Spende unseres Tontechnikers haben wir nun eine kleine Lichtanlage, die Konzerte können nun in verbessertem Ambiente durchgeführt werden.

Finanzen

Wir haben zusammen mit dem Jazzorama bei der Clientis wie auch bei der ZKB eine Sponsoringanfrage eingereicht. Beide Institutionen waren interessiert, sich vermehrt zu engagieren, die aufkommende Finanzkrise stoppte aber ein grösseres Engagement. Die ZKB möchte sich die Frage aber im Frühling 09 nochmals stellen.

Ausblick

Das Jazzorama wird sich wegen Finanzproblemen etwas aus dem Konzertbetrieb zurückziehen. Der Jazzclub wird ab Konzertsaison 09/10 mehr Konzerte organisieren, das Jazzorama wird sich auf die Matineen und einige Unterstützungskonzerte beschränken. Der JCU hat dann natürlich Anrecht auf den grösseren Teil der städtischen Subventionen. Die Suche nach einem grösseren Sponsor bleibt zentrales Anliegen.

Programmausblick

Schon passiert ist die erste Zusammenarbeit des JCU mit Suisse diagonales, wir konnten zwei spannende Bands in Uster zeigen: La bouillie d’Heidi aus La Ch-d-F und Hildegard lernt fliegen aus Bern.

Daniel Schnyder, in New York wohnhaft, feiert anlässlich seines Konzerts am 12.3. seinen Geburtstag im Jazzclub., eine Woche später besucht uns der wuchtige Gitarrist David Fiuszynski mit seinem Kif Train. Ein weiterer grösserer Anlass dürfte das Trio Miklin/Känzig/Hard am 7.5. sein.  

Nach den Sommerferien zwei sicher volle Abende, Gigi Moto im September und Sina/Stucky im November. Auch im November wird Valy Maier aus seinem reichen Leben erzählen.
Ende 09 läuft der Vertrag zwischen Stadt Uster und Musikcontainer aus. Ziel des Jazzclubs ist, dass im Container Konzerte unter guten Bedingen durchgeführt werden können. Dies ist im Moment nur eingeschränkt möglich. Der Container braucht dringend Investitionen im Bereich Ton- und Lichttechnik und Saalmobiliar.

Wir freuen uns auch im 2009 wieder auf viele schöne und spannende Konzertabende im Musikcontainer!
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